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/u den leıtstrukturen Gottes,

der elt und des Menschen

Ozlale eit synchronisiert die igen
zeiten von Menschen, usammen-

ermöglichen. el gera NIC
NUur die ausgebeutete atur immer mehr misch-rationale »Beschleunigungslogik SINd IM

Zeit-Druck; auf der trecke bleibt Begrilf, das eben zerstören«d!.
auch die Zeit des Kommens Gottes, aDel INan eigentlich SCNON Jängst die

die Solidarıitä herausfordert. simple Tatsache senen müssen, dass der ensch

Das eue Leitbild Von naC  altiger prinzipiell NIC unabhängig VON der Naturliıchen
Umwelt eyistNeren Kann; denn der ensch und

Entwicklun: erscheint auf diesem
a00lı 1nmM die menschlichen Kultursysteme Sind

Hintergrun als ein politisches Konzept, ZWaT EVOLIULV hoch entwickelt, Dleiben aber
in dem auch christliche Zeitvorstellun- letztlich doch integrative Jeilsysteme des e

gen gut aufgehoben sind. samtsystems Natur Der Mensch hat sich dUus der
atur entwickelt, Hleibt ständig auf natürliche
Ressourcen angewlesen und kann se1ne Lebens
Uund Kulturfähigkeit 1UT RC zahlreiche Aus:Die Beschleunigungslogık

als IC Gefahr tauschprozesse mi1t der atur ichern. Der
Ösbare systemische Zusammenhang VON

CN Die mMenschnliiche Kulturentwicklung ass Mensch-Kultur-Natur ass sich SOM als System
sich als e1n Bemühen verstehen, WD künstli konzentrischer Kreise denken
che Hilfsmitte] VON den naturlhichen Vorgege nfolge der ständigen Austauschprozesse
benheiten, besonders VOIN den Abhängigkeite können sich die einzelnen Teilsysteme ZWäaT

und Begrenzungen der atur, iImmer mehr mehr Oder weniger STar. gegenseltig stOren und

abhängig werden |)ieser insgesamt ZuUuNaCANSsS elasten, aber beim MC auf den bisheri:
sehr erfolgreiche Kulturprozess hat In der (Ge DEeN Verlauf der naturlichen Volulon zeigt sich,
genwWart e1inen kritischen un erreicC enn dass gerade solche gegenseltigen Systemstörun-

gecn ZUNaCANS NIC negatıv wirkten, onderndas sich se1lt der Neuzeit VON den Bedingu:
uUund Grenzen der atur iImmer mehr eichsam den OTOTr für den ortgang der EvoO:
pelnde liche Fortschrittskonzept und De lution darstellten alsO insgesamt lebensför

Allerdings ar 1ese positive WirOnders die diesem Konzept inhärente OKONO

3() 1999} Karl BOpp en Im Maß der 'eit 387



kung NUr deshalb e1in, we1il die prähumanen »Dıe Zeitstrukturen otTtes,Störungen VON usnahmen WI1e dem Ausster. der Welt und des Menschen«
ben der Dinosaurier aufgrund e1Nes sSschnellen Kli:
mawechsels zeitlich SO dosiert W d- ® Aus den einleitenden Darlegungen zeichne
en dass sich die betroffenen ysteme nach hren sich amı eutlich die krkenntnis ab, dass die
je eigenen Entwicklungsrhythmen ommenden (‚enerationen VON Menschen [1UT

konnten Der lologe ernnar! Verbeek stellt dann In einer menschenwürdigen Art und Wei
fest » Wenn die Weiterentwicklung INn e1N- en und mitsamt der S1e tragenden atur

Zu überleben werden, WennNn sich e1ne

Eigenzeiten der Neue »Ökologie der Z eit«& durchsetzt. enn [1UT

WenNn die menschlichen Kulturprozesse VOT a].anderen Lebenssysteme
UC:  IC nehmen C lem die Okonomischen Austauschprozesse auf

die kigenzeiten der anderen Lebenssysteme
Kücksicht nehmen, bleiben die Naturlichen Le-

schneidender e1lse die Verhältnisse auf dem C bensgrundlagen auch für enerato-
samten Raumschiff Erde etralf, vollzog S1e sich nen intakt. Was aber sind die richtigen eitmaße
angsam DDie kinführung des Sauerstoffs In die TÜr die Menscnhliche Kultur?
OSP. dauerte Milliarden VON ren. [)ie ler abDe neuerdings Woligang Achtner,

eian Unz und Ihomas Walter ahnbrechenderogramme der Organismen hatten viel Zeit, mit
Testläufe MG Multation und Re: Eentwicklungsarbeit geleistet.“ e1ınem [Unli:

kombination, VON enen Ur einıge erfolgreich rigen, interdisziplinären Forschungsprojekt
Se1IN mussten, nachzurüsten.«2 aben S1e e1n tripolares Zeitkonzept entwicke

(‚enau 1ese Zeit ass aber die asante Ausgehend VON den drei grundlegenden Be
icklung der künstlichen Austauschprozesse zugsgrößen des Menschen sich selbst, ZaRT

INn der Modernen Kultur den anderen Lebens Umwelt und Ott Z Iranszendenz)
NIC mehr und arın liegt etztlich hen S1e alog dazu den enschen und se1ne

das Kernproble der gegenwärtigen ökologi Kultur INn e1N frinolares Zeitgefüge eingebunden,
schen Krise Uund hre Odliche das sich darstellen ass

ildung

Tanszendente ZeitA Transzéndente Zeit
]  d  Religiöser Bezug ‘Religiöser ezug

eltbezug/ Weltbezug
Exogene ZeitE{0ggne Zeit - Endogene Zeit„\ogene Zeit
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1ese drel Zeitdimensionen Ssind folgender DTOZESEN verknüpften S1e die natürlichen, mMels
maßen verstehen®: zyklischen Zeitgeber M1t der Erinnerung

Die endogene Zeit 1st die dem enschen einmalige geschichtliche Zeitereignisse reli-
ydurch unmittelbares Nneres Erleben« zugäng: 105 gedeute als Erlösungs- DZW. erichts8 ——  a E —  n

A a
E

IC Zeit. Je nach Kulturentwicklung dominiert nandeln (Gottes amı gEeEWAaNN [Ür s1e die
hier die mythisch-zyklische Zeit 1SC. [Ür die CXÄOBENEC SozZlale Zeit, erinnert als er  rene e11S:
en Hochkulturen die rational-lineare Zeit Oder Unheilsgeschichte, e1Ine ISCHeEe und

1SC. TÜr die modernen westlichen Ndustirle: religiöse OQualität/ Und zugleich wurde amı

gesellschaften) oder die mystisch-holistische Zeit die Oziale Zeit nach en 7 B für DTO
phetische Zeitansage oder eschatolo1S den religiösen Mystiker verstanden

als e1nes zeitenthobenen Gegenwär- gische Zeiterwartung.
tigseins). [)as daraus entstandene üdisch  istliche

Zeitkonz 1st nNsofern gru kritischDie eXogene Zeıit 1st die e1tiorm der
Umwelt, die sich In Naturzeit (Z.B Jag und gegenüber en naturlichen und kulturellen

Nachtrhythmus oder I  reszeiten| und SozZiale Zeitvorgaben, weil e die jeweilige Gegenwarts-
Zze1t MNeu den Maßstäben (‚ottes VONeit (d die VO  S jeweiligen Kulturkreis sSOzlal

Nnormierte Zeitgestaltung 715 das Kirchenjahr ecC und Gerechti  eit, VON 1e und Erbar:
den christentümlichen (‚esellschaften oder der MMen M1SS und VON dort ner Kritik UuUNgZE-

echten Synchronisierungsprozessen und /eit-VON Arbeitswoche und elem Wochen:
ende In der MoOodernen Arbeitsgesellschaft)
untertejlen ass die Gegenwartszeit Neu den

Die transzendente Zeit ist die spezifische Maßstaben Gottes essen C
Form der relig1ösen Zeiterfahrung. Sie ass sich

aufgliedern INn mystische Zeiterfahrung Erfah
strukturen UDt. Aus christlicher Perspektiverung der Zeitenthobenheit, der Zeitlosigkeit),

oprophetische Zeit (gegenwartskritische uUund!: formuliert Johann Baptist Meftz das nier gemeinte
gung e1Nner zukünftigen, 1INC das Handeln theologische eitmaß ınnachahmlic »  1e

messianische ukunit des chrısuichen au(sottes qualifizierten Zeit) undeZeit
(kEinbrechen DZW. ErscheinenI0Zeitfülle) bestätigt und Destärkt aber NIC infach UuUNseTe

den Menschheitskulturen wurde vorgefasste bürgerliche Zukunft, verlängert S1e
die ZU  3 /usammen- und Überleben notwendige, nicht, tut NIC. NiNZUu, UDerho und verklärt
aber gefährdete Synchronisation der drel S1e nicht, ondern UNTLerDTrIC S1e y Erste werden
Zeitdimensionen 1mM esentlichen MC die Letzte sSe1n und Letzte krste .< Der Sinn des

Habens wird durchkreuzt VO  3 Sinn der 1eUrientierung vorgegebenen naturlichen
Zeitr.  men hergestellt und mıi1t ilfe des DIie ihr eben Desitzen, werden E verlieren,
religiösen z der r mIscC aul- und und die 6S vgering achten, gewinnen. «S Von der

niedergehenden ONNE)] sanktonıer und sSOzlal kommenden eschatologischen (‚ottesherrschaft
1G gerege kine Neue Synchronisie- her wird alsO e1ne andere soOzlale Zeitgestaltung
rungsleistung 1M Verlauf der Mensc eingefordert, die gerade den UOpfern und Ver

geschichte erbrachte das Nomadenvolk der lerern der etztzeit mehr Gerechti  en verheißt.
Hebräer: Nach Ja Orientierungs-
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des enschen NIC anders däquat äaußern als INnVollendung und uülle der Zeit
der engaglerten, aber ugleich gewaltlosen SOT:

® SO S1e. das isch-christliche Zeitkonzept C e1Nn EeSSsSEerTESs » Futurum« der elt. ach
die ukunft schlechthin NIC IM menschenge- der Keich-Gottes-Botschaft Jesu MacC nämlich
machten Fortschrittsmodell des Immer Besser,
Immer Größer, ImMmMer ehr uUund iImmer Schnel em das ONnKrefe Iun der1e
ler Futurum), ondern In der epiphanen Zeit, ISt Vor Gott »zukunftsfähig«.
A.h 1M endzeitlichen Kommen Gottes, In der E$S-

chatologischen eitfülle Adventus], WO Ott
selber die Zeit vollenden und Himme!l und Erde ein das konkrete Iun der jebe, auchSDe:
[1eUu machen wird.” religiöse otivation, VOT .Ott IM eschato:

LDDemnach Draucht der Mensch etztlich kei: logische Sinn yzukunftsfähig« vgl MttZ
Angst se1ine und der elt Zukunft na: 46 oder Ik 10,25-37). In der Dr  izierten l1e

Den; etr IMNUSS sich auch NIC hetzen und die Z  3 Menschen Uund In der amı verbundenen
Zeit künstlich beschleunigen, e1Ne bessere Kücksicht auf die Naturlıchen und SOZlalen Zeit:
zukünftige Zeit ymachen« lelmenr darf eTr rhythmen alle' kulturellen und natürlichen Le-
vertrauensvoll auf das kommen des Reiches benssysteme ensich also elillilche ukun
(‚ottes arten und einen »neuen Himmel« und und eschatologische Heilssorge.
e1ıne »Neue Erde« VON Ott her erholien Aber Graphisch ass SIChH 1ese biblisch-christ-
gerade dieses vertrauensvolle und vielleicht SORar ICZukunftsvorstellung darstellen
sehnsüchtige Warten auf den »Adventus« Ott-
esSsich IM geschichtlich-konkreten Handeln ildung

Biblisch-christliche Zukuftsvorstellung:

bruch des
»(Gottesreiches«

einen (Adventus|
Himmel Uund e1ne

Neue Erde

Defristete Zeit

Nächstenliebe, Solidarität, nachhaltige MiIt 5,31-46
Zukuftssorge (Futurum LK 0, Z555%

yoh S, 14
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möglichen soll und »In der die Bedürinisse heuJüdisch-christliches Zeitmaß
tiger (‚enerationen befriedigt werden ollen,und »ZzZukunftsfähige« polıtısche ohne die Bedürfnisse kommender (‚enerationenWeltgestaltung gefährden«!>.

&s |)ie qualifizierte jüdisch-christliche Zeit: »Zukunftsfähig« 1st nach diesem Konzept
gestaltung und kritik ifft eute auf das poli also e1ne Gesellschaft, die jedem einzelnen
sche die Gestaltung e1ner »zukunfits- enschen e21ne menschenwürdige Lebens

fahlgen« elt. Und hier zeichnet sich gegen- gestaltung ermöglicht und zugleich dafür

wärtig e1n politisches eitbild ab, ämlich
das Konzept des ysustainable development«— »eine moderne und ökologisch
deutsch Me1s mMiIt ydauerhafter« DZW. ydauer- erweiterte Form der christliche

oderhaft-umweltgerechter«, ytragrähiger« Nächstenliebe
»NaC  altiger Entwicklung« übersetzt. In die
)iskussion eingebracht UFC den
y Brundtland-Beric  « VON 198710 and dieses dass die Chancen e1Ner olchen Lebens

vgestaltung erecht auf die gegenwärtigen undNeuUue Leitbild gesamtgesellschaftlicher Entwick:
ung auf der zweiıten Konfierenz der Vereinten zukünftigen (‚enerationen vertel SiNnd Diesem
Nationen für Umwelt und In Rio de Entwicklungskonzept amı Z

anelıro VO  3 S  > Juni 9972 We  e1te Aner: e1 das zwischenmenschlic und inter

kennung! '—— + generationell gelte Solidaritäts und ZU

Die hbesondere Bedeutung dieses ONZzepts nderen das sich auf die natürliche Umwelt
hbeziehende Retinitätsprinz1ip zugrunde!*, dasNegt VOT alle In den inhm zugrunde liegenden

zialethischen Positionen SO stellt IW die » Rio VOIN der Gesamtvernetzung aller Lebens-Systeme
usgeht und gerade die notwendige zeitliche
Synchronisation und ernetzung VON kulturellenohne die Bedürfnisse kommender
und naturliıchen Systemabläufen gewährleistenGenerationen gefährden C
1l 1ese heiden ethischen Prinzipien der
Solida und enıta beinhalten aber etztlich

Deklaration« einleitend fest, »dass die enschen nichts nderes als die sachgerechte Übertragung
1M Mittelpunkt des Interesses nachhaltiger des interpersonal geltenden Liebesprinz1ps auf

die soziale TUKTUr- DZW. ökologische System:Entwicklung stehen Sie aben einen Anspruch
auf e1N gesundes und produktives ehben 1ImM Ein und amı auch Zeitebene, amı alle Lebens:

klang mit der atur \ Grundsa 1) |)as eC systeme hre nötigen Kessourcen und hre
auf Entwicklung [NUS$S auf e1Ne e1se erfüllt WEeT- kEntwicklungszeli Z onl des (Janzen De

den, die den Bedürinissen heutiger und künfüger kommen amı erweist sich das Konzept des
Generationen gerecht WIrd |Grundsatz 3).« 12 ysıulstainable development« als e1Ne moderne und
Damit 1St ZU  - ersten Mal e1n weltweit verbind ökologisch erweiliterte Form der christlichen
liches Entwicklungskonzept formuliert, das den Nächstenliebe, die allein, nach den biblischen
Menschen den Mittelpunkt stellt und e1ne Ent: Vorgaben 25,31-46), VOT Oott wirklich

wicklung vorschreibt, die alle enschen e1nNe zukunftsfählg 1M eschatologischen Sinn

gerechte ung 1Nrer Lebensbedürfnisse ET“ MaAaC
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Das tripolare CNristiliche Liebesgebot der tert und aktualisiert werden und rTweist SICh
dann als das Maß e1ner lebensfördernden UundGottes-, Selbst: und Nächstenliebe INUSS alsq

eute die universal-intergenerationelle zukunftsfähigen Zeitgestaltung schlechthin
Solidaritä und die Ökologische Retinität erwel-

Reheiıs, Die Kreativitä Vgl Achtner/S. Kunz/ »Adventus«: Moltmann, Naturschutz und eaktor-
der Langsamkeıt. Neuer Ih Walter, Dimensionen der Das Kommen Gottes. sıcherheit (Hg.) Der ericht
Wohlstand UrC| Entschleu- Zeıt. DIie Zeıtstrukturen Christliche rschatologıe, der Bundesregierung über
nIguUnNg, Darmstadt 1996, Gottes, der elt und des Gütersloh 995, 472-44 dıe Konferenz der Vereinten

Ders., Die Anthropologie Menschen, Darmstadt 998 Vgl Orl Commission atıonen für Umwelt und
der Umweltzerstörung. Die Vgl Achtner u Environment and Develop- Entwicklung Im Junı 997 In
Fvolution und der Chatten Dimensionen der Zeit, ment, Our Common ruture; RıO de Janeıro, onn 997
der /ukunft, Darmstadt 5 Vgl. ebd., 8-11 eutische Übersetzung In 12 Lbd

249 Vgl eOda:, D8{Tt. au (Hg.) Unsere 13 BUND/Misereor (Hg.)
Vgl Held/K.A Geißler JB Metz, enseılmts Dürger- gemeInsame Z/Zukunft Der /Zukunftsfähiges Deutsch-

(Hg.) Ökologie der Zeıt. Iıcher elıgıon. en über Brundtland-Bericht der land, ase| 996,
Vom -inden der echten die /Zukunft des rısten- Weltkommlission für 14 Vgl Baumgartner/W.
eıtmaße, Stuttgart 1993:; LUmSs, ünchen-Mainz Umwelt und Entwicklung, or Das Prinzip Solida-
dıes. (Hg.) Von ythmen 980, 10 Greven 98/, Nr. f rıta Strukturgesetz eiıner
und Eigenzeiten. rspekti- Vgl dazu und besonders Vgl dıe zusammenftTassen- verantworteten Welt, In
ven eıner Ökologie der Zeıt, ZUr Unterscheidung de Darstellung In Der tiımmen der Zeıt 115 1990)
Stuttgart 995 zwischen »Futurum« und Bundesminister für Umwelt, 237-97250

Da habe ich eInen
WIeE pr seufzte: »Du liebe Leit!k

Waselda »Du 1ebe Leit?
»Du unliebe eik«, MUSS en

»Du ungeliebte eitk
Von dieser Unzeit, n der WIr

eben MUSSeEeN. Und doch
S7e ISt UNSeTe einNZIZE /eit

Nsere Lebenszeit
IInd wWwenn WIr das eben Heben

können WIr NIC)gaANZ ieblos
71ese UNsere eit Sem

Wir MUSSEN SIC Ja IC o
[assen, WIe SIE UNs traf

IC TIe
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